Protokoll „Treffen der AG Krebsepidemiologie 25.09.2008“ 

anlässlich der DGEpi Jahrestagung.
TOP 1: Bericht der Sprecher (1-5)
Aktivitäten des abgelaufenen Jahres: 

1. AG-Workshop 3. / 4. April 2008 gemeinsam mit dem Graduiertenkolleg 793 Uni Heidelberg/DKFZ
Work in Progress zu: epidemiologischen Krebsregistern (5 Beiträge), 

diskutiert wurden in HD insbesondere
i. der Stand der AG Stellungnahme zur HPV-Impfung sowie
ii. die Entscheidung des Gemeinsamen Bundesausschusses zum Hautkrebsscreening 

iii. künftiger Umgang mit Ankündigungen/Aufrufen des Gemeinsamen Bundesausschusses; hier ist in der DG-Epi mehr Infrastruktur nötig, um zeitlich und inhaltlich adäquat reagieren zu können.

2. Homepage


Die Webseite der AG befindet sich  jetzt auf der Homepage der DG Epi und wird von Jens Wernicke 
gepflegt.

3. Hautkrebsscreening
Die Kommunikation zwischen der DG Epi und den anderen Fachgesellschaften führt zu Verzögerungen, wenn gemeinsam verfasste Stellungnahmen abgegeben werden sollen. Konsens in der Diskussion: Künftig sollte ein Schreiben dann von der DGEpi an den vorgesehenen Empfänger gesandt werden, wenn bis zu einer vorher benannten Frist keine Reaktion der um Unterstützung ersuchten Fachgesellschaft vorliegt. Auch muss gewährleistet sein, dass Antworten an die federführend schreibende Gesellschaft auch an die mit unterzeichnenden Gesellschaften weitergeleitet werden. Konkret war ein Schreiben aus dem BMG an die GMDS, von dort aber nicht an die DGEpi und die AG-Sprecher weitergeleitet worden.
Es bestand Konsens, dass die DGEpi bzw. die AG sich aktiv in den Prozess um die Diskussion der Evaluation des Hautkrebsscreenings einbringen sollte. Kontaktaufnahme mit A. Katalinic wegen dessen Rolle im Hautkrebsscreening bzgl. Einfluss auf KBV etc. wird angeregt. Evtl. auch AG-Treffen im kleinen Kreis zu dieser Frage (Stang, Hentschel, Katalinic, Giersiepen, plus AG-Sprecher) wurde nach der Sitzung vorgeschlagen.

4. Stellungnahme HPV-Impfung
Der Text von Stephanie Klug - mit Kommentaren von Hense, Zeeb, Steindorf, Giersiepen, Jöckel/Hoffmann/Moebus - ist noch nicht abgeschlossen. Es gab erneut viele Kommentare zum neuen Vorschlag vom 9/2008. Vor allem besteht  noch Uneinigkeit, ob wirklich über Impfregister der komplette Verlauf bis zur möglichen Entwicklung eines Zervix-CAs dokumentiert und abgewartet werden soll/kann (40 Jahre Follow Up!). Mehrere Diskutanten halten die Einwände von Prof. Jöckel (9/2008)  für berechtigt und in der neuen Version nicht ausreichend berücksichtigt.

Neue S3-Leitlinie zur HPV-Impfung unter http://www.uni-duesseldorf.de/AWMF/ll/082-002.htm  im Netz. Prof Becker, DKFZ war von der DGEpi beauftragter (!) Koautor, hatte aber nach Vernehmen bis zum Erscheinen der Leitlinie Schweigegebot (…). Der Vorstand der DGEpi wurde  9/2008 gebeten, den Wortlaut der Leitlinie zu billigen und als Mitherausgeber zu fungieren (Hinweis: Die AG Sprecher waren über diesen Vorgang nicht informiert worden und man war sich in der Diskussion einig, dass die Kommunikation a) der DGEpi-Vertreter unter den Leitlinien-Autoren zur Gesellschaft und b) des Vorstandes zu den AG-Sprechern verbesserungsbedürftig ist).
Im Anschluss an die Sitzung trafen sich die in BI anwesenden Mitglieder der HPV-Gruppe. Hajo Zeeb wird Stefanie Klug bitten, ein neues Treffen zur ausführlichen Diskussion der Inhalte zu vereinbaren, um die Arbeit möglichst noch in 2008 abzuschließen.

5. Stellungnahme zum Nichtraucherschutzgesetz, Veröffentlichung der Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gaststätten (BGN)
http://praevention.portal.bgn.de/files/8804/BGN_Aussagen_zur_Passivrauchproblematik301107.pdf
Man war sich einig, die wissenschaftlich kaum haltbaren Argumente der BGN nicht erneut aufgreifen zu wollen und ihnen damit noch mehr Aufmerksamkeit zukommen zu lassen. Die AG Herz-Kreislauf (Jan Heidrich, Münster) wird einen allgemeingültigen Text zum Nichtraucherschutz ausarbeiten, der dann unabhängig von der BGN Diskussion die Argumente der DGEpi vertritt. Text wird vorab der AG Krebsepidemiologie zur Verfügung gestellt.  
Frau Dr. Martina Pötschke-Langer, (Deutsches Krebsforschungszentrum. WHO - Kollaborationszentrum für Tabakkontrolle),  wünscht rasche Reaktion der DGepi. Sie wird von Heiko Becher über anstehende Stellungnahme informiert.


6. Sprecher/innenwahlen
Hajo Zeeb und Klaus Giersiepen standen nicht mehr zur Wahl.
Dr.Andrea Schmidt-Pokrzywniak, Uni Halle, kandidierte erneut, außerdem Dr. Klaus Kraywinkel (Krebsregister NRW) und PD Dr.Volker Arndt (DKFZ).

Bei der geheim durchführten Wahl erhielten:
Dr. Klaus Kraywinkel
10 Stimmen

Dr. Volker Arndt
8 Stimmen

Dr. Andrea Schmidt-Pokrzywniak 
5  Stimmen,
es gab 1 Enthaltung.
Klaus Kraywinkel wurde damit zum offiziellen Sprecher der AG  gewählt und wird diese Aufgabe künftig gemeinsam mit Volker Arndt und Andrea Schmidt-Pokrzywniak wahrnehmen.
7. Vorbereitung des nächsten Workshops

Der nächste Workshop ist für das nächste Frühjahr (voraussichtlich März) in Halle geplant. Als Schwerpunktthemen wurden vorgeschlagen:
 - Konzeptentwicklung bzw. Erarbeitung von Vorschlägen zur Evaluation Hautkrebsscreening 

 - Grundsätze und Methoden zur Untersuchung von regionalen Krebshäufungen (Clustern) 

 - Umgang mit Klassifikationsproblemen (Umstieg ICD 9 zu ICD 10 bzw. ICD-O-2 zu ICD-O-3, Änderungen TNM) bei der Auswertung von Krebsregisterdaten
Es wurde angeregt, den 3. Punkt gemeinsam mit der Doku-Gruppe der GEKID zu bearbeiten, evtl. auch in einer unabhängigen Veranstaltung.

Weiterhin sind freie Themen („work in progress“) vorgesehen. Die neuen Sprecher werden die Eckpunkte in den nächsten Wochen erarbeiten und bis Ende des Jahres eine Einladung herausgeben, Vorschläge für Termin, externe Referenten u.ä. werden gerne entgegengenommen.
Weiterhin wurde kurz diskutiert, ob und warum AG-Workshops nicht an  Jahrestagungen  der DGEpi angehängt werden können. Es gibt diesbezüglich einen früheren Vorstandsbeschluss der DGEpi mit dem Ziel, eine Konkurrenzsituation zur Haupttagung zu verhindern. Laut Herrn Hense wäre dies jedoch im Einzelfall zu prüfen und vom Charakter und den Themen des Workshops abhängig.  (das Thema wurde auch in der Mitgliederversammlung erhört, s. entsprechendes Protokoll).
8. Sonstiges


Ulrich Batzler vom Krebsregister NRW hat aus dem Geschäftsbericht der Deutschen Krebshilfe

die bewilligten Projekte im Rahmen des Förderungsschwerpunkt-Programmes 


‘Epidemiologische Forschung mit Daten bevölkerungsbezogener Krebsregister’ zusammengestellt. Die 
Liste wurde verteilt und kann bei ihm oder den AG-Sprechern angefordert werden.
Anhang:

Kontaktdaten der AG Sprecher

Dr. med. Klaus Kraywinkel, MSc


Epidemiologisches Krebsregister NRW gGmbH


Robert-Koch-Strasse 40


48149 Münster


Tel:   0251 / 83 58597


Fax:  0251 / 83 58577

e-mail: klaus.kraywinkel@krebsregister.nrw.de

Priv.-Doz. Dr. med. Volker Arndt (M.P.H.)


Deutsches Krebsforschungszentrum (dkfz)


Abt. Klinische Epidemiologie und Alternsforschung (C070) 


Bergheimer Strasse 20


69115 Heidelberg


Tel.: 06221-548141 (Sekretariat)


0228-6191451 bzw. 0228-22795152 (direkt)


Fax: +49-(0)6221-548142


e-mail: v.arndt@dkfz.de

Dr. rer. medic., Dipl. Soz. Andrea Schmidt-Pokrzywniak

 Institut für Medizinische Epidemiologie, Biometrie und Informatik


Sektion Klinische Epidemiologie


Magdeburger Str. 8


Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 


06097 Halle (Saale)


Tel. 0345-557-4469


Fax: 0345-557-3565


email: andrea.schmidt-pokrzywniak@medizin.uni-halle.de

